ß 
Geſetz⸗ Sammlung 
a fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten, 


er. NG 9. ——— 


(No. 1496.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10ten Ma 1829. „betreffend die Ausfertigung 
von Atteſten ſtatt der Hypothekenſcheine. a 


[> | 
Ar finde kein Bedenken, die von dem Staatsminiſterium in dem Berichte vom 
Sten v. M., zur Erleichterung der Hypothekengeſchaͤfte und Erſparung der Koſten, 
in Antrag gebrachte Maaßregel, dahin zu genehmigen: daß nach dem Verlangen Er 
der Intereſſenten unter den ihnen früher ertheilten Hypothekenſcheinen atteſtirt . w. . Feder . dr 
werde: 8 a er ar * ne 
2 al. 1 SE 
1) daß feit der Ausfertigung derſelben keine neue Forderung eingetragen, .. Ka vier ne en 
oder a i = : . wu um. 
2) daß die Ceſſion einer eingetragenen Forderung im Hypothekenbuche vermerkt = ze l, eee Auf Amin 
worden, 2 2 eu. 
und dieſe Atteſte die Stelle der, nach der Hypothekenordnung auszufertigenden, e. . . 
Hypothekenſcheine vertreten. Das Staatsminiſterium hat dieſe Beſtimmung durch ta f, eee. 
die Geſetzſammlung zur öffentlichen. Kenntniß zu bringen. u. when = 2 
Berlin, den 10ten Mai 1829. aal. , be eee le, es, | 


5 5 : S Ae Hd. 
Friedrich Wilhelm. | 
An das Staatsminiſterium. : a | 
Jahrgang 1829. — (No. 1196 — 41970 K (Jo. 1497.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 17ten Juli 1829.) 
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(No. 1197.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20ſten Juni 1829., wegen Wiederherſtellung 


der, bei dem Brande in der Stadt Meſeritz im Jahre 1827. verloren gegan⸗ 
genen, Hypotheken- Akten. 


Au Ihren Bericht vom 29ſten Mai c. beſtimme Ich zum Zweck der Wieder⸗ 
herſtellung der, bei dem Brande in der Stadt Meſeritz im Jahre 1827. verloren 
gegangenen, Hypotheken⸗Akten des dortigen Landgerichts, daß alle diejenigen, 
welche auf Grundſtüͤcke, die in die Hypothekenbuͤcher noch nicht eingetragen ſind, 


Anſpruͤche zu haben behaupten, ſolche bis zum letzten Dezember dieſes 


Jahres bei dem Landgerichte zu Meſeritz anzumelden und nachzuweiſen haben. 


In Bezug auf die Folgen der innerhalb dieſer Friſt geſchehenen oder nicht 


geſchehenen Anmeldung hat es bei den Vorſchriften des Patents, wegen Wieder⸗ 
herſtellung des Hypothekenweſens in dem Großherzogthum Poſen, dem Kulm⸗ 
und Michelauſchen Kreiſe und der Stadt Thorn vom Aten April 1818., ſein 
Bewenden. Auch ſollen die Intereſſenten von allen Koſten befreit bleiben. 


Berlin, den 20ſten Juni 1829. 


n en Friedrich Wilhelm. 
vs ER * 201. nd Sa . N N e 

x . 8 . 88 — An € 

wa Lan an san den Staats- und Juſtizminiſter Grafen v. Danckelman. 

ar une Br er nal 

au „ N 3 


PT u en d 
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neee 
{ 
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„an aaa 


(No. 1198.) 
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(No, 1498.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22ſten Juni 1829., durch welche die Abfaſſung 
der Erkenntniſſe dritter Inſtanz in allen, nach den Geſetzen vom 21ſten 
April 1825., uͤber die den Grundbeſitz betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe, zu 
entſcheidenden Prozeſſen, dem Geheimen Ober-Tribunal uͤbertragen wird. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom ten d. M. und nach deſſen 
Antrage beſtimme Ich hierdurch: daß alle Prozeſſe uͤber die Rechtsverhaͤltniſſe 
des laͤndlichen Grundbeſitzes in denjenigen Landestheilen, fuͤr welche die Geſetze 
vom 21ſten April 1825. gegeben und die nach dieſen Geſetzen zu entſcheiden 
find, fie mögen bei den General⸗Kommiſſionen oder vor den Gerichten anhaͤngig 
ſeyn, in dritter Inſtanz zur Entſcheidung des Geheimen Ober⸗Tribunals gelan⸗ 
gen ſollen. Ich uͤberlaſſe dem Staatsminiſterium, wegen Bekanntmachung dieſes 
Befehls, das Erforderliche zu verfügen. N ö 


Berlin, den 22ſten Juni 1829. 
Friedrich Wilhelm. 5 


An das Staatsminiſterium. 


Go. 1198 — 1199.) (No. 1199.) 
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(Jo. 1499.) Verordnung wegen Aufhebung der in einigen Theilen von Weſtpreußen noch 
beſtehenden Geſchlechtsvormundſchaft. Vom 28ſten Juni 1829. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

ee ab e ine Da die hin und wieder in Weſtpreußen noch ſatt d Geſchlechsvor⸗ 
mundſchaft, theils als eine uͤberfluͤſſt ig gewordene Form erſcheint, und theils 
wegen der in den uͤbrigen Theilen dieſer Provinz bereits erfolgten Aufhebung 
der gedachten Einrichtung mannigfaltige Nachtheile mit ſich fuͤhrt; ſo verordnen 
Wir, auf den Antrag Unſerer getreuen Staͤnde des Koͤnigreichs Preußen und 
nach erſtattetem Gutachten Unſers Staatsminiſteriums: 


daß die in einigen Theilen von Weſtpreußen nach Provinzialgeſetzen 
noch beſtehende Geſchlechtsvormundſchaft aufgehoben ſeyn ſoll. 


Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 28ſten Juni 1829. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. ö 
von Schuckmann. Graf von Lottum. Graf von Bernstorff. 
von Hake. Graf von Danckelman. von Motz. 
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